
kräftige Aktivität geht es namentlich bei der weiteren Gestaltung der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft.

Es kann davon ausgegangen werden, daß dieses politische Engagement der 
Bürger in der DDR schon einen hohen Stand erreicht hat. Das kommt in den 
Zahlen über die Beteiligung von Millionen Menschen an der Leitung der gesell­
schaftlichen Angelegenheiten zumindest quantitativ zum Ausdruck.48 Aber 
auch qualitativ, dem Inhalt und den Ergebnissen nach, hat sich die politische 
Mitgestaltung in bedeutendem Maße weiterentwickelt. Hier sei auf die Tätig­
keit der Volksvertretungen, ihrer Kommissionen und deren Aktivs, das Wirken 
der Ausschüsse der Nationalen Front, der Organe der Arbeiter-und-Bauern-In- 
spektion, der gesellschaftlichen Gerichte und vor allem auf die staats- und ge­
sellschaftspolitische Aktivität der Gewerkschaften und der Jugend, die Wettbe­
werbs- und Neuererbewegung, die „Messen der Meister von morgen" sowie auf 
die Bürgerinitiative in den Städten und Gemeinden verwiesen (vgl. Anhang).

Es ist ein überzeugender Beweis lebendiger sozialistischer Demokratie, daß 
in der DDR nahezu jeder dritte Bürger eine ehrenamtliche Funktion ausübt.49 
Hier zeigt sich augenfällig, daß der sozialistische Staat eine Macht ist, „die allen 
offensteht, die alles vor den Augen der Masse macht, die der Masse zugänglich 
ist, die unmittelbar von der Masse ausgeht, ein direktes und unmittelbares Or­
gan der Volksmasse und ihres Willens"50 ist.

Mit der weiteren Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft 
wird die Mitgestaltung der Bürger an der staatlichen Leitung durch neue quali­
tative Züge bereichert, die zugleich ihren quantitativen Umfang erweitern. Die 
neuen Züge ergeben sich vor allem aus den Erfordernissen zur weiteren erfolg­
reichen Verwirklichung der Hauptaufgabe, zur Erhöhung der volkswirtschaftli­
chen Leistungskraft vor allem auf dem Wege der Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität durch umfassende Anwendung von Schlüsseltechnologien und Errei­
chung von Spitzenleistungen, um so der intensiv erweiterten Reproduktion 
dauerhaften Charakter zu verleihen. „Eine Wirtschaft, deren Kraft zunehmend 
auf der Fähigkeit der Menschen beruht, hochmoderne Technologien zu beherr­
schen, braucht zu ihrem Gedeihen ein schöpferisches Klima im gesamten ge­
sellschaftlichen Leben. ... Unser Volk, das Herr seiner Betriebe und Forschungs­
stätten ist, läßt die Springquellen der Wissenschaft immer wirksamer für die 
wirtschaftliche Kraft, den gesellschaftlichen Reichtum und den sozialen Fort­
schritt unseres Landes fließen."51

Ohne daß andere bewährte Formen der Mitgestaltung der Bürger weniger 
bedeutsam geworden sind, ist zugleich der Stellenwert des wissenschaftlich-tech­
nischen Schöpfertums erheblich gewachsen, haben die Neuerer-, Erfinder- und 
Rationalisatorenbewegung, die demokratischen Formen der Zusammenarbeit

48 Vgl. Staat und Recht bei der weiteren Entfaltung ..., a.aO., S.29.
49 Vgl. XI.Parteitag der SED. Bericht ..., a.a.O., S.74.
50 W.I. Lenin, Werke, Bd. 31, a.a.O., S.344.
51 XI.Parteitag der SED. Bericht ..., a.a.O., S.54.
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